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Hohen Neuendorf | Hohen Neuendorf ist um einen 
attraktiven Freizeitplatz reicher. Am 16. Juni wurde 
der neue Mehrgenerationenplatz zwischen Berliner 
Straße und Hainweg im Beisein zahlreicher Gäste  
offiziell eingeweiht.
In seiner Ansprache lobte Bürgermeister Steffen Apelt 
(r.), dass bei der Gestaltung des Platzes die zukünfti-
gen Nutzer bereits in der Planungsphase mit einbezo-
gen wurden. So gab es allein drei Workshops, in de-
nen Jugendliche gemeinsam mit den Planern Auswahl 
und Anordnung der BMX-Elemente diskutierten und 
festlegten. Auch mit dem benachbarten ASB-Senio-

renpflegeheim führte die Stadtverwaltung Gespräche, 
um den Bedarf der älteren Generation berücksichti-
gen zu können. Das Ergebnis kann sich sehen lassen!
Ein BMX-Parcours, besonders geeignet für Jugendli-
che ab 12 Jahre, Münzbahn, Balancierlabyrinth und 
eine Handwippe als teilweise behindertengerechte 
Motorik- und Bewegungselemente für ältere Bürger, 
eine Boule-Bahn und viele Sitzbänke befinden sich 
auf dem Mehrgenerationenplatz. Die BMX-Elemente 
und eine große Wand dienen als legale Graffiti-Flä-
chen, die die Jugendlichen in Abstimmung mit Ju-
gendsozialarbeiter Andreas Witt gestalten können.

Rund die Hälfte des 4.000 Quadratmeter großen Ge-
ländes blieb unbebaut und wurde begrünt. Grün ist 
auch die natürliche Begrenzung des Platzes durch He-
cken und Sträucher. Insgesamt investierte die Stadt 
rund 430.000 Euro in den neuen Freizeitplatz, gut 
120.000 Euro weniger als geplant. Weitere 50.000 Euro 
kostete der Ausbau des Hainwegs, der in die Platzge-
staltung mit einbezogen wurde.
Noch trägt der Platz den inoffiziellen Namen „Kisten-
platz“. Jetzt diskutiert die Stadtverordnetenversamm-
lung, mit Bürgerbeteiligung einen neuen Namen zu 
finden.

Mehrgenerationenplatz  
an Berliner Straße eröffnet
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Stadt Hohen Neuendorf | „Menschen 2016 - stille Hel-
den“ - so lautete das Motto der diesjährigen Ehren-
amtspreisverleihung im Rahmen des Stadtempfangs 
am 16. Juni. Fünf Bürgerinnen und Bürger wurden von 
den Fraktionen und der Verwaltung für eine Ehrung 
nominiert:
 
Janine Hellmuth
Erhielt die Auszeichnung als „gute Seele der Wald-
grundschule“ Hohen Neuendorf. Als Schulhelferin ist 
die Mutter von vier Kindern da, wo soziale und schu-
lische Systeme an ihre Grenzen kommen. Sowohl für 
Schüler als auch für das Lehrerkollegium ist sie eine 
vertrauensvolle Ansprechpartnerin. Darüber hinaus 
engagiert sie sich mit ihrer Familie im Förderverein der 
Waldgrundschule.
 
Janette Budtke
Zwei- bis dreimal im Jahr fährt Janette Budtke aus ih-
rem Borgsdorfer Friseursalon ins Obdachlosenheim 
nach Oranienburg. Hier frisiert sie kostenlos Men-
schen, die sonst auf der Straße leben, und gibt ihnen 
auf diese Weise Nähe und ein Stück Würde zurück. 
Zudem organisiert Janette Budtke in ihrem Heimatort 
Borgsdorf kulturelle Veranstaltungen wie das Musik-
Event „Rock im Hirsch“.

Joachim Siebmann
Das ehrenamtliche Engagement 
von Joachim Siebmann erstreckt 
sich auf vielfältige Bereiche: Er ist 
als Schiedsrichter im Tischtennis-
verein HSV 90, in der Volkssolida-
rität und als Nachhilfelehrer aktiv. 
Er nutzt Einwohnerfragestunden 
der Stadtverordnetenversamm-
lung und schreibt Leserbriefe, um 
Probleme anzusprechen und An-
regungen zu geben. Und er steckt 
im Kostüm von „Forsti“, dem Mas-
kottchen des FSV Forst Borgsdorf.
 
Isolde Fontaine
Ob als Elternteil, Elternvertreterin, 
Mitglied im Förderverein, Mitglied im Vorstand des 
Fördervereins oder derzeit als „Kantinenfrau“ - seit 
Jahrzehnten, und damit länger als jeder Lehrer oder 
Schulleiter, ist Isolde „Isi“ Fontaine mit Passion an und 
für die Grundschule Borgsdorf aktiv. Die „Mutter der 
Schule“ hat für die Schüler stets ein offenes Ohr. Zu-
sätzlich bietet sie aktuell zwei Schul-AGs an.
 
Hjördis Wetzel
Seit über 20 Jahren leitet Hjördis Wetzel den Bastelkreis 
in der Evangelischen Kirchengemeinde Hohen Neuen-
dorf-Stolpe. Die Basteleien werden auf dem jährlichen 
Adventsbasar verkauft und der Erlös für kirchliche und 
soziale Zwecke gespendet. Daneben bietet die ehema-
lige Kindergärtnerin einen monatlichen Bastelkreis für 
Kinder an und hilft gelegentlich in ihrem alten Kinder-
garten aus. Sie unterrichtet Blockflötenspiel, kümmert 
sich mit ihrem Mann Karl-Heinz um Kirchendienst 
und Bibellesungen im Gottesdienst und ist seit einigen 
Jahren Mitglied im Gemeindekirchenrat.
 
Für die Geehrten gab es Urkunden, Blumensträuße 
und – erstmals statt sonst einer Skulptur – eine gol-
dene Ehrennadel. „Engagement ist ansteckend. Diese 
Ehrennadel können Sie sich anstecken, und mit Ihrem 
Einsatz wiederum andere Menschen anstecken“, for-
mulierte es Ariane Fäscher, Fachbereichsleiterin Mar-

Bergfelde | Während andernorts Bankfilialen schlie-
ßen, eröffnete die Mittelbrandenburgische Sparkasse 
(MBS) am 11. Juli eine neue Filiale in der Birkenwer-
derstraße 3. Die barrierefreie Einrichtung erstreckt 
sich über 200 Quadratmeter und verfolgt ein neues 
Konzept: Eine Mischung aus persönlicher Beratung 
und digitalem Service soll die Nutzer an die Online-
Abwicklung ihrer Bankgeschäfte heranführen.
Hier gibt es zwar keinen klassischen Bankschalter. Da-
für stehen ein Ein- und Auszahlautomat der neuesten 
Generation, Tablets, Drucker, ein Telefon zum MBS-
Beratungszentrum und ein kostenfreier Internetzu-
gang sowie zwei Kundenberater zur Verfügung.
Ob die „Bankenwelt der anderen Art“ von den Berg-
feldern angenommen wird, darauf ist Filialdirektor 
Jörg Schumann, der ebenfalls die Geschäftsstellen in 
Hohen Neuendorf und Birkenwerder leitet, gespannt. 
Neben ihm nahmen auch Landrat Ludger Weskamp, 
MBS-Vorstand Andreas Schulz, MBS-Marktdirektor 
Oberhavel Olaf Neupert und Bürgermeister Steffen 
Apelt an der Eröffnung teil. „Es war ein weiter Weg. 
Ich freue mich sehr, dass wir dieses von den Bergfel-
dern ersehnte Angebot nun verwirklichen konnten. 

Ich glaube, dass unsere wachsende Stadt und die MBS 
hier in eine Win-win-Situation gehen“, freute sich Bür-
germeister Steffen Apelt. Landrat und stellvertretender 
Vorsitzender des Verwaltungsrates der MBS, Ludger 
Weskamp, zeigte sich im Eröffnungsgrußwort eben-
falls vom dualen Konzept der Digitalisierung und per-
sönlichen Beratung überzeugt. Für die Menschen in 
Oberhavel sei die Sparkasse nicht nur ein verlässlicher 
Partner in Geldfragen. Viele kulturelle Angebote wür-
den dank der Ausschüttung durch die MBS maßgeb-
lich gefördert. 

keting im Rathaus und Moderatorin des Abends. Für 
ihr Engagement durften sich die Ehrenamtspreisträger 
auch ins Ehrenbuch der Stadt eintragen.
 
Bürgermeister wirbt für Stadtentwicklung 
Seine Rede nutzte Steffen Apelt dazu, nicht nur den 
Ausgezeichneten, stellvertretend für alle ehrenamt-
lich aktiven Bürger, zu danken, sondern auch den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr, dem Land-
kreis, seinem Amtskollegen aus Birkenwerder sowie 
den Bundestags- und Landtagsabgeordneten aus dem 
Wahlkreis.
Des Weiteren warb Apelt noch einmal für die geplante 
städtebauliche Entwicklungsmaßnahme im Zentrum 
Hohen Neuendorfs: „Mindestens die Hälfte von Ihnen 
wäre heute nicht hier, wenn die Hohen Neuendorfer in 
den 1990er Jahren der Entwicklung nicht aufgeschlos-
sen gegenüber gestanden hätte“, verdeutlichte der 
Bürgermeister. „Wir haben heute schon den Bevölke-
rungszuwachs erreicht, den sämtliche Prognosen erst 
für das Jahr 2020 vorausgesagt hatten. Über die städ-
tebauliche Entwicklungsmaßnahme können wir In-
vestoren nicht nur an den Gewinnen, sondern auch an 
der Entwicklung der Infrastruktur beteiligen.“
 
SVV-Vorsitzender wirbt für Bürgerbeteiligung

Dr. Raimund Weiland, 
Vorsitzender der Stadtver-
ordnetenversammlung, 
wiederum warb für mehr 
Beteiligung der Bürger: 
„Der Bürger kann anstren-
gend, fordernd sein, er darf 
uns aber nie lästig werden“, 
mahnte Weiland eine Kom-
munikation auf Augenhöhe 
und mit Respekt an. „Politik 

ist nichts Abstraktes. Wir müssen den Menschen Poli-
tik nahebringen, damit wir sie nicht verlieren.“ So sei 
in seinen Augen das Potenzial bei der Anwohnerbetei-
ligung beispielsweise noch nicht ausgeschöpft. Und 
auch der demografische Wandel könne nur gemein-
sam gestaltet werden.
 
Austausch bei Musik und Buffet
Im Anschluss an die Reden und Auszeichnungen 
konnten die ca. 100 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kul-
tur, Bildung, Vereinen und Verwaltung miteinander ins 
Gespräch kommen. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte die Akustikband der Kreismusikschule Ober- 
havel. Um das leibliche Wohl wiederum kümmerte 
sich das Restaurant „Zum Grünen Turm“ mit einem 
leckeren Grillbuffet.

„Stille Helden“ beim Stadtempfang geehrt

Moderne Sparkassenfiliale in Bergfelde eröffnet

Erhielten den Ehrenamtspreis 2017: Hjördis Wetzel, Janine Hellmuth, 
Janette Budtke, Isolde Fontaine und Joachim Siebmann (v.l.)

Überraschung: Ehrenamtspreisträgerin Hjördis 
Wetzel und ihr Mann Karl-Heinz begingen am Tag 
des Stadtempfangs ihr 44. Hochzeitsjubiläum. Bür-
germeister Steffen Apelt (r.) übergab Glückwünsche 
- und eine Strauchrose der Sorte „Sterntaler“ an die 
sichtlich gerührten Eheleute.

Berater Jeffrey Merkel, Bürgermeister Steffen Apelt, 
Filialdirektor Jörg Schumann, Mitarbeiter Stefan Kerl 
und Berater Kevin Grycka  (v.l.)
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Stadt Hohen Neuendorf | Auch in Hohen Neuendorf 
hieß es in Folge des Starkregenereignisses am 29. Juni 
„Land unter“. Bis in die Morgenstunden leistete die 
Freiwillige Feuerwehr Hohen Neuendorf über 60 Ein-
sätze. Auch in den Tagen darauf waren die ehrenamt-
lich arbeitenden Kameradinnen und Kameraden rund 
um die Uhr im Einsatz und unterstützten unter ande-
rem ihre Kollegen in Birkenwerder, wo ein Regenrück-
haltebecken gebrochen war, sowie in Leegebruch, wo 
die Menschen noch Tage später gegen die Wassermas-
sen ankämpften.
 
Auswirkungen in Hohen Neuendorf
In tiefer gelegenen Straßen Hohen Neuendorfs kam 
es durch den Starkregen zum Teil zu erheblichen Was-
sereintritten in privaten Häusern und Kellern. Insbe-
sondere in der Niederheide und in Borgsdorf kamen 
die Entwässerungssysteme an ihre Grenzen. Auch 
städtische Gebäude wurden in Mitleidenschaft gezo-
gen. Hier traf es die neue Sporthalle in Borgsdorf, die 
Borgsdorfer und Bergfelder Grundschulen sowie den 
Keller des neuen Rathausanbaus. In Bergfelde brach 
an der Fußgängerbrücke zur Bahn nach Unterspülung 
die Böschung ein, so dass für einige Zeit der S-Bahn-
verkehr der Linie S8 sowie der Fernverkehr unterbro-
chen wurden.
 
Dank an die Feuerwehrleute
Für ihren aufopferungsvollen Einsatz bedankte sich 
Bürgermeister Steffen Apelt herzlich bei den Kamera-
dinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr. 
„Das Starkregenereignis hat uns Schwachstellen auf-
gezeigt, die wir angehen werden. Dazu gehört neben 

rechtlichen und technischen Aspekten nicht zuletzt 
ein zweiter Satz Uniformen für unsere Feuerwehrleu-
te.“ Zusätzlich organisierte die Verwaltung am 7. Juli 
eine kleine Dankeschönfeier für die Einsatzkräfte.
 
Nothilfefonds und Spendenkonto eingerichtet
Unterdessen hat der Landkreis Oberhavel einen Not-
hilfefonds für die Hochwasserbetroffenen eingerich-
tet. Mit finanzieller Beteiligung des Landes stehen 
hierfür 400.000 Euro bereit. Über die Modalitäten zu 
Verteilung und Beantragung der Mittel informierte 
der Landkreis nach der offiziellen Freigabe der Mit-
tel durch den Kreistag am 12. Juli. Infos hierzu unter 
www.oberhavel.de.
Auch Privatpersonen haben die Möglichkeit, für die 
Hochwasserbetroffenen zu spenden. Das hierfür ein-
gerichtete Spendenkonto lautet: „Starkregen-Sofort-
hilfe für OHV“, IBAN DE 74 160 50 000 1000 7776 14, 
BIC WELADED1PMB. Betreff: Starkregen-Soforthilfe.

Aufwandsentschädigung
für Feuerwehr erhöht

Stadt Hohen Neuendorf | Während sich die Freiwillige 
Feuerwehr beim Starkregenereignis stundenlang im 
Einsatz befand, beschlossen die Stadtverordneten im 
Hohen Neuendorfer Rathaus am selben Abend eine 
Änderung der „Satzung zur Regelung der Aufwands-
entschädigung für die Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Hohen Neuendorf“.
 
„Anpassung wurde höchste Zeit“
„Das letzte Mal wurde die Satzung im Jahr 2009 ange-
passt“, erläutert Bürgermeister Steffen Apelt. „Die An-
forderungen an unsere Kameraden sind in den letzten 
Jahren stetig gewachsen. Nicht nur, aber insbesondere 
beim Umgang mit der Technik, sei es bei den Einsatz-
fahrzeugen selbst oder bei zum Beispiel Photovoltaik-
anlagen vor Ort. 
Die Feuerwehr ist mittlerweile Mädchen für alles ge-
worden. Nicht zuletzt das Starkregenereignis oder die 
Waldbrände in den Wochen zuvor zeigen, dass die 
Anpassung der Aufwandsentschädigung höchste Zeit 
wurde“, listet der Bürgermeister Gründe für die Sat-
zungsänderung auf.
 
Aufwandsentschädigungen nunmehr im oberen 
Drittel
Dass während der Beratung der Beschlussvorlage in 
den Fachausschüssen ein „Überbietungswettbewerb“ 
unter den Fraktionen entstand, sieht Apelt mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge. „Ich hätte mir 
hier eine gemeinsame Linie gewünscht“, bekennt der 
Verwaltungschef. Auf der anderen Seite freut er sich 
mit den Kameradinnen und Kameraden, denn mit 
der Anpassung befinden sich die Aufwandsentschä-
digungszahlungen im kreisweiten Vergleich nun nicht 
wie avisiert „im Mittelfeld vergleichbarer Kommu-
nen“, sondern „im oberen Drittel“. 
So steigt unter anderem die monatliche Aufwandsent-
schädigung für den Stadtwehrführer von 75 auf 125 
Euro. Die stellvertretenden Stadtwehrführer erhalten 
zukünftig 110 statt 60 Euro und der Stadtjugendwart 
90 statt 50 Euro.
 
Neben funktionsbezogenen auch aufwandsbezoge-
ne Aufwandsentschädigungen
Neben der Erhöhung bestehender funktionsbezo-
gener Aufwandsentschädigungen berücksichtigt die 
überarbeitete Satzung auch neue Punkte. So erhalten 
nunmehr auch die Betreuer der Kinder- oder Jugend-
feuerwehr und ihre Stellvertreter eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 40 Euro. Auch 
Brandsicherheitswachen und besondere Einsatzlagen 
werden zukünftig mit einer Aufwandsentschädigung 
gewürdigt, ebenso wie die langjährige aktive Mitglied-
schaft im Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr und 
die Einsatzbereitschaft als solche, d.h. das Eintref-
fen in der Feuerwache, auch wenn sich daraus kein 
Einsatz ergibt. Für die Stadt bedeutet die Anpassung 
Mehrausgaben in Höhe von ca. 50.000 Euro pro Jahr.
 
„Nur eine Form der Anerkennung“
„Die Aufwandsentschädigungen sind trotz der Erhö-
hung nur eine Form der Anerkennung und vergüten in 
keiner Weise den tatsächlichen Aufwand“, macht Stef-
fen Apelt abschließend noch einmal deutlich. „Das 
Starkregenereignis hat uns gezeigt, dass noch andere 
Maßnahmen zur Unterstützung unserer Feuerwehr 
notwendig sind, zum Beispiel ein zweiter Satz Unifor-
men, den wir in den aktuellen Haushaltsplanungen 
für das nächste Jahr berücksichtigen werden“. 

Hohen Neuendorf / Birkenwerder | Das erste gemein-
same interkommunale Straßenbauprojekt ihrer Amts-
zeiten weihten die Bürgermeister von Hohen Neu-
endorf und Birkenwerder, Steffen Apelt und Stephan 
Zimniok, zusammen mit Anwohnern, Planern und 
den am Bau beteiligten Firmen am 22. Juni ein. In acht 
bzw. zehn Monaten Bauzeit wurde die Birkenwerder-
straße zwischen Seestraße und B96 in zwei, jeweils ca. 
210 Meter langen Bauabschnitten auf Hohen Neuen-
dorfer wie auf Birkenwerderaner Seite zeitlich parallel 
ausgebaut.
Das neue Pflaster in warmen Brauntönen passt her-
vorragend in die Brieselandschaft, die nordwestlich 
dieses Straßenabschnittes liegt. Der Ausbau erfolgte in 
einer Breite zwischen 5,50 und 3 Meter als verkehrsbe-
ruhigter Bereich. Trotz des strömenden Regens waren 
die Teilnehmer der Übergabe bester Laune, denn das 
interkommunale Projekt beinhaltet eine weitere Be-
sonderheit: eine öffentliche „Open-Air-Kunstgalerie“.
 
Zukünftiger Skulpturenboulevard
Die Idee, die Verkehrsberuhigung entlang der Wald-
kante nicht mit Büschen und Bäumen, sondern mit 
Skulpturen zu gestalten, hatte der Anwohner Roland 
Matticzk. Ihm gelang es letztlich auch, Bürgermeister 
und Kommunalpolitiker von dieser Idee zu überzeu-
gen. Noch engen leere Bordeinfassungen die Straße 
ein. Sieben der elf Fundamente sollen bis Oktober mit 
Leihgaben von renommierten Künstlern gefüllt wer-
den. Jeweils ein Stellplatz wird den Jugendclubs zur 
Gestaltung zur Verfügung gestellt. Für den Herbst ist 
die Eröffnung des „Skulpturenboulevards“ geplant.
„Wir hoffen, dass Bürger, Gäste und Künstler diese 

Idee annehmen und wir nach der ersten ‚Ausstellung‘ 
verstärkt Bewerbungen regionaler und lokaler Künst-
ler bekommen“, wünscht sich Steffen Apelt, „so dass 
der Boulevard immer wieder einen Besuch lohnt, weil 
er sich verändert.“ 
„Dieses gemeinsame Projekt ist ein wichtiger Teil der 
Zusammenarbeit beider Orte, wie sie auf verschiede-
nen Ebenen stattfindet“, lobte wiederum Birkenwer-
ders Bürgermeister Stephan Zimniok. 
Beide Bürgermeister kündigten an, die interkommu-
nale Zusammenarbeit weiter intensivieren zu wollen, 
die sich schon jetzt beim Einwohnermeldeamt, Stan-
desamt, gemeinsamen Marketingmaßnahmen und 
künftig in einem gemeinsamen Schulbezirk wider-
spiegelt.
Für den Skulpturenboulevard selbst können sich 
Kunstmäzene oder Sponsoren melden. Und vielleicht 
erfüllt sich eines Tages der Traum von Anwohner Mat-
ticzk, den Kunstboulevard bis zur Briese und in die 
Orte hinein zu verlängern.

Starkregen in Oberhavel - Nothilfefonds eingerichtet

Skulpturenboulevard eingeweiht

Bürgermeister, Anwohner, Planer und Umsetzer 
durchschnitten gemeinsam das Band zur Freigabe 
der ausgebauten Birkenwerderstraße.

Bürgermeister Steffen Apelt (M.), sein Erster Beige-
ordneter Alexander Tönnies und Stadtbrandmeister 
Robert Röhl (r.) bei der Lagebesprechung in der Feu-
erwache Hohen Neuendorf.
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Stadt Hohen Neuendorf | Für die Teilnahme am 
25-jährigen Jubiläum der Städtepartnerschaft zwi-
schen Hohen Neuendorf und Müllheim können sich 
noch Interessierte anmelden.
Gesucht werden für den Aufenthalt der ca. 150 Müll-
heimer vom 30.9. bis 3.10. in unserer Stadt noch priva-
te Gastgeber, die Unterkunft und Logis zur Verfügung 
stellen. Im Gegenzug können sich die Gastgeber am 
Aktivitätenprogramm für die Gäste beteiligen.
Interessierte können dazu folgendes Formular ausfül-
len und bis zum 31.8. im Rathaus abgeben bzw. per Fax 
(03303 - 528 4039) oder Mail (staedtepartnerschaft@
hohen-neuendorf.de) senden. Ansprechpartnerin ist 
Stefanie Neumann unter Telefon (03303) 528 214.

Teilnahme an den Jubiläumsaktivitäten
(nur für gastgebende Familien und Betreuer) 
Sonntag, 1.10.2017 | 10.30 Uhr
q	 Gottesdienst (Kirche Hohen Neuendorf)
q	 Graffiti-Workshop am Kistenplatz und Mauerteil-

gestaltung in der Florastraße
Sonntag, 1.10.2017 | 11.30 Uhr
q  	Stadtrundfahrt via Bus
q  	Stadtrundfahrt via Rad
q  	Stadtrundfahrt zu Fuß
Sonntag, 1.10.2017 | 13 Uhr
q  	Mittagessen und Besichtigung am Grenzturm
Sonntag, 1.10.2017 |14 bis ca. 17 Uhr

q  	gemeinsames Musizieren der Stadtmusiker und 
des Fanfarenzugs (Müllheimer Platz oder Stolpe)

q  	Keramikbemalen im „Cup & Cake“ (max. 20 P)
q gemeinsames Volksliedersingen mit Chören der 

Stadt im Seniorenzentrum „Am Wasserturm“
q  	Workshop im Bieneninstitut
q  	Tanz- und Rope Skipping-Workshop mit dem Tanz-

team „Kesse Sohle“ und den Rope Skippern der 
TSA Alemannia Müllheim

q  	gemeinsames Handball-Turnier der Jugendmann-
schaften

q	 Workshop der Bogenschützen beim BSC Hohen 
Neuendorf e.V.

Sonntag, 1.10.2017 | 19 Uhr
q  	gemeinsames Grillen und Chillen im 

Jugendzentrum Wasserwerk
q 	gemeinsamer Grillabend bei der Kir-

chengemeinde Hohen Neuendorf
Montag 2.10.2017 | 10 bis 14 Uhr
q  	Halbtagsausflug ins Schlossmuseum 

Oranienburg inkl. Führung und gemein-
sames Mittagessen

q	 Halbtagsausflug zur Storchenschmiede 
nach Linum zur Kranichbeobachtung 
inkl. Vortrag

q  	Halbtagsausflug Gedenkstätte Sachsen-
hausen

Montag, 2.10.2017 | 10 bis 17 Uhr
q	 Ganztagsausflug zum alten und neuen 

Schiffshebewerk Niederfinow / Mittag-
essen vor Ort

q   Ganztagsausflug zur IGA Berlin
q	 Ganztagsausflug nach Potsdam inkl. Besuch des 

Landtages und des Neuen Museums
q  	Ganztagsausflug nach Berlin mit Stadtrundfahrt 
Montag, 2.10.2017 | 19 Uhr
q 	Partnerschaftsabend
Dienstag, 3.10.2017 | 9.30 Uhr
q 	offizielle Feierstunde 25 Jahre Städtepartnerschaft 

und Tag der Deutschen Einheit in der Kirche Ho-
hen Neuendorf

Alle Aktivitäten sind freiwillig und können durch Frei-
zeit in der Gastfamilie oder eigene Aktivitäten ersetzt 
werden. Anmeldungen gelten als verbindlich. Bitte 
bei Nichtteilnahme rechtzeitig absagen!

Bildung, Kultur, Veranstaltungen

Kids Gartenschule
Borgsdorf | Verschiedene Angebote für Kinder bietet 
das Gartencenter Pflanzen-Kölle in den nächsten Wo-
chen an. Ob Planung und Gestaltung eines Mini-Gar-
tens (31.7.), das Basteln eines Sommerblumenkörb-
chens (2.8.), der Bau eines Insektenhotels (7.8.), die 
Gestaltung eines Windlichts (9.8.) oder die Grillakade-
mie (4./11.8.) - für anderthalb bis drei Stunden kön-
nen sich Kinder ab 5 bzw. 8 Jahren hier handwerklich 
und kreativ entfalten. Die Teilnahmekosten betragen 
10 bzw. 20 Euro pro Kind inklusive Material, Getränke 
und kleinen Snacks.

Bücher digital ausleihen
 
Oberhavel | Wer unabhängig von Öffnungszeiten 
rund um die Uhr Bücher oder Hörbücher ausleihen 
möchte, kann auf den digitalen Bibliotheksservice 
„Onleihe“ zurückgreifen. 
In Oberhavel haben sich hierzu neun Kommunen 
bzw. deren Bibliotheken zusammengeschlossen. Zu-
sammen bieten sie ihren Lesern über 4.500 Titel zum 
Download an. Angemeldete Leser mit einem gültigen 
Leserausweis können in der „Onleihe“ zu jeder Zeit di-
gitale Bücher, Hörbücher und Zeitschriften ausleihen. 
Dazu ist lediglich eine einmalige Freischaltung über 
die Bibliothek nötig.
Bis zu zehn Medien können Nutzer elektronisch her-
unterladen und auf ihrem Rechner Zuhause, dem Ta-
blet oder mobilen Endgeräten anschauen. 
Für digitale Bücher gilt eine Frist von 21 Tagen, für 
Hörbücher 14 Tage und für ePaper eine Stunde. Nach 
Ablauf der Frist wird die Datei vom Speicherort ge-
löscht. Wie normale Bücher können aber auch die 
elektronischen Medien über den Online-Katalog ver-
längert werden. Weitere Informationen zum Angebot 
erhalten Interessierte auf der Internetseite www2.on-
leihe.de/oberhavel oder in den Bibliotheken vor Ort.

Öffnungszeiten in Schulferien
 
Stadt Hohen Neuendorf | Während der Sommerferi-
en haben die öffentlichen Schulbibliotheken an den 
Öffnungstagen (siehe unten) jeweils von 13 bis 17 Uhr 
geöffnet:

Ferienwoche vom 24.07.-28.07.
Bibliothek Waldgrundschule: geschlossen
Bibliothek Borgsdorf: geschlossen
Bibliothek Niederheide: Mo / Do / Fr
Ferienwochen vom 31.07.-11.08.
Bibliothek Waldgrundschule: Di / Do / Fr 
Bibliothek Borgsdorf: geschlossen
Bibliothek Niederheide: Mo / Do / Fr
Ferienwochen vom 14.08.-01.09.
Bibliothek Waldgrundschule: Di / Do / Fr 
Bibliothek Borgsdorf: Mo / Di / Fr
Bibliothek Niederheide: geschlossen

Die Stadtbibliothek (Schönfließer Straße 17) und die 
öffentliche Schulbibliothek Bergfelde haben während 
der Sommerferien durchgehend geöffnet. Stadtbib-
liothek: 10-12 und 13-17 Uhr, öffentliche Schulbiblio-
thek Bergfelde: 13-17 Uhr.

Gastfamilien für Müllheimer gesucht - buntes Aktivitätenprogramm Was sonst noch los ist
Samstag, 22.07. | 13-17 Uhr
6. Boule-Stadtmeisterschaft
16 Mannschaften kämpfen um den Sieg bei der 6. 
Stadtmeisterschaft.
Ort: Beachvolleyplatz hinter der Stadthalle
 
Samstag, 29.07. | 19.30 Uhr
Stolper Abendmusiken
mit Musik von J.S. Bach und L.v. Beethoven
Ort: Dorfkirche Stolpe
 
Freitag, 04.08.
Ausstellungsbeginn „HereIstand“
Beginn der Ausstellung „HereIstand“ über Leben 
und Wirken des Reformators Martin Luther. Die 
offizielle Midissage findet am 19.10. statt.
Ort: Rathaus Hohen Neuendorf
 
Freitag, 12.08. | ab 6 Uhr
Mauerweglauf 2017
Start/Ziel: Jahn-Sportpark Berlin, mit Verpfle-
gungspunkt am Naturschutzturm Bergfelde
 
Samstag, 12.08. | 16-20 Uhr
Rathausfest Birkenwerder
Motto in diesem Jahr: „Irish Night - Birkenwerder 
in Grün-Weiss-Orange“ 
Ort: Rathausparkplatz Birkenwerder
 
Sonntag, 27.08. | 16 Uhr
„Wenn der Vater mit dem Sohne…“
Cellokonzert von Jürn Jakob Timm und Andreas 
Timm im Rahmen der Kultursonntage Pinnow
Ort: Kirche Borgsdorf-Pinnow
 
Freitag, 08.09. bis Sonntag, 10.09.
Herbstfest Hohen Neuendorf
Beginn am Freitag um 18 Uhr mit Musik und Lam-
pionumzug, begleitet vom Musikzug der FFW Ho-
hen Neuendorf. Schausteller, Bühnenprogramm, 
Musikbands, Vereinsschau und große Tombola.
Ort: Rathausvorplatz/Stadthalle
 
Samstag/Sonntag, 09./10.09.
27. Rassekaninchenschau D 170 e.V.
mit Tier-/Fellverkauf, Kindermalwettbewerb, Prä-
mierung der schönsten Kaninchen am Sonntag 
um 15 Uhr, Tombola und Imbiss
Ort: Schulhof Dr. Hugo-Rosenthal-Oberschule
 
Sonntag, 10.09. | 16.30 Uhr
„Luther zum Vergnügen“
Konzert der Musikschule Hohen Neuendorf an-
lässlich des Reformationsjubiläums
Ort: Ev. Kirche Birkenwerder

Mehr Veranstaltungen und Informationen zu den 
einzelnen Veranstaltungen gibt es im Internet un-
ter  www.hohen-neuendorf.de.

Name Gastfamilie (aus Hohen Neuendorf)

Vorname Nachname

Straße Hausnummer

Ort PLZ

Telefonnummer

Mailadresse

Anzahl Schlafmöglichkeiten:
Bemerkungen:

ggf. Wunschalter der Gäste: bis 21 J. 	 30-40 J. 	 ab 50 J.

Name Müllheimer Gäste (falls bereits bekannt)

Sonstiges/Anmerkungen/Informationen

Teilnahme an den Jubiläumsaktivitäten (Bitte ankreuzen!)

! !

!
!

!
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Birkenwerder | Hexentanz, Kita-Fußballturnier, Live-
Musik, ein abwechslungsreiches kulinarisches Ange-
bot und die Gelegenheit, den Blick vom Glockenturm 
über den Rathausplatz und die Festwiese schweifen 
zu lassen – das Birkenfest 2017 ist Geschichte. Unzäh-
lige Helfer, hunderte Besucher und strahlender Son-
nenschein haben es zu einem vollen Erfolg gemacht.
Am 17. Juni kurz nach 13 Uhr begrüßte Bürgermeis-
ter Stephan Zimniok die zahlreichen Besucher, die 
sich vor der Bühne niedergelassen hatten: „Ein ganz 
herzliches Willkommen im Zentrum von Hohen Neu-
endorf“, begann er und sorgte damit bereits für gute 
Laune unter den Gästen. „Bevor wir alle gemeinsam 
einen schönen Tag verbringen, möchte ich nur ganz 
kurz daran erinnern, wie dankbar wir sein können, 
hier so offen freiheitlich miteinander zu feiern“, so 
Zimniok weiter. An diesem 17. Juni müsse an Men-
schen wie die Beteiligten des Volkaufstandes vom 17. 
Juni 1953 oder an den einen Tag zuvor verstorbenen 
Altbundeskanzler Helmut Kohl erinnert werden, die 
sich zeitlebens dafür eingesetzt hätten, dass solche 
Feste überhaupt gefeiert werden können, erklärte der 
Bürgermeister.
Im Anschluss an die Eröffnung bekam Stephan Zim-
niok stellvertretend für die Gemeinde ein Starterset 
von den Vertretern der Roadshow Elektromobilität 
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale In-
frastruktur (BMVI) überreicht. Damit ist Birkenwerder 
unter den ersten 50 Gemeinden deutschlandweit, die 
an dieser Aktion teilgenommen haben. Die Besucher 
des Birkenfestes hatten anschließend die Gelegenheit, 
sich an Infoständen und bei Testfahrten mit Demons-
trationsfahrzeugen umfassend über das Thema Elek-
tromobilität zu informieren.
Eine seltene Gelegenheit bot sich all jenen schwindel-
freien Besuchern, die bei einer der stündlichen Turm-
besichtigungen dabei waren. Über die breiten Rat-
hauskorridore erreichten die Besucher die schmalen 
Holztreppen, die durch das Gebälk des Dachstuhls bis 
hinauf zum Glockenturm führen. Wer die Strapazen 
auf sich genommen hatte, wurde mit einer tollen Aus-
sicht über den Rathausplatz und die Dächer von Bir-
kenwerder belohnt. „Birkenwerder hat an dieser Stelle 
eine Höhe von 32 Metern über dem Meeresspiegel. 
Über die genaue Höhe des Turmes herrscht allerdings 
Uneinigkeit. Sie muss sich irgendwo zwischen 23 und 
25 Metern bewegen“, erklärte Matthias Bomsdorf, der 
an diesem Tag einige der Führungen übernahm. „Hier 
oben bemerkt man erst mal, wie unglaublich grün un-
sere Gemeinde ist“, schwärmte Bomsdorf.
Etwas abseits des Trubels, auf dem Parkplatz hinter der 
Bühne, hatten sich Vertreter der Verkehrswacht Orani-
enburg aufgestellt. Hier hatten Gäste die Gelegenheit, 
beim Mofa- und Fahrradparcours ihr fahrerisches 
Können unter Beweis zu stellen. „Besonders beliebt, 
vor allem bei Kindern, ist der Formel-1-Simulator. 
Unter der aufblasbaren Außenhaut ist die ganze Tech-
nik gut versteckt, so dass nur der Bildschirm und das 
Lenkrad zu sehen sind. Der ganze Aufbau entspricht 
in etwa den Originalmaßen eines Formel-1-Autos und 
kostet um die 6.000 Euro“, erklärte der stellvertreten-
de Vorsitzende der Verkehrswacht Oranienburg, Heiko 
Wiese. Gut angenommen wurde auch die von der Po-
lizei Oranienburg durchgeführte kostenlose Fahrrad-
codierung, bei der sich zeitweilig Schlangen bildeten.
Großer Beliebtheit erfreute sich die Bürgermeister-
Ortsrundfahrt mit einem eigens dafür zur Verfügung 
gestellten Shuttle-Bus von der Firma Autoservice Rog-
ge, bei der die aktuelle Entwicklung des Ortes aus der 
Sicht des Bürgermeisters vorgestellt wurde. Vom Rat-

hausvorplatz ging es in Richtung Bahnhof und über 
die Friedensallee weiter zur Briese zum gleichnami-
gen Briesekrug, wo bald ein neuer Radweg entstehen 
soll. Über Waldfriedhof und Jugendclub führte die 
einstündige Fahrt schließlich wieder zurück zum Rat-
haus. „Mir hat die Rundfahrt wirklich gut gefallen. Ich 
kann mir allerdings nicht vorstellen, dass das eine re-
gelmäßig buchbare Rundfahrt werden kann. Bei gro-
ßen Veranstaltungen wie heute macht das aber mei-
ner Meinung nach Sinn. Vor allem gibt es Besuchern 
sowie neu Zugezogenen die Gelegenheit, Birkenwer-
der richtig kennenzulernen“, findet Jürgen Pfennig, 
der einen der wenigen Plätze ergattern konnte. 
Das Birkenfest 2017 hatte besonders für Familien viel 
zu bieten. An den Ständen der zahlreichen Vereine und 
Organisationen aus der Region gab es für den Nach-
wuchs jede Menge zu entdecken und auszuprobieren. 
Vom Malen, selber Nähen, Trockenangeln, Karussell 
fahren bis zum Dosenwerfen. Ebenso vielfältig war 
das kulinarische Angebot. Ein regelrechtes Gedränge 
um den Platz für das beste Foto gab es bei den Auf-
tritten der Kinder vom Tanzstudio Lila, die mit Doreen 
Ladewig in aufwendigen Kostümen eine echte Show 
abzogen. Nicht weniger Andrang herrschte beim Kita-
Fußballturnier auf der Festwiese, das schließlich die 
Kita Birkenpilz für sich entscheiden konnte.
Der Abend spielte sich dann vor der großen Bühne ab, 
auf der die Bands BirkenBrass, The Beez und vor al-
lem Roof Garden für viel Stimmung sorgten und viele 
Besucher dazu brachten, das Tanzbein zu schwingen.

Birkenwerder

Birkenpreis verliehen
 

Birkenwerder | Birkenwerder würdigt mit dem Bir-
kenpreis jährlich besondere ehrenamtliche Leistun-
gen. Bürgermeister Stephan Zimniok betonte bei der 
Verleihung am 18. Juni im Ratssaal, dass alle Nomi-
nierten die Auszeichnung verdient hätten.
„Wir wollen Sie ehren und im Namen der Gemeinde 
danke sagen und wünschen Ihnen auch in Zukunft 
viel Kraft und Gesundheit für die vor Ihnen liegenden 
Aufgaben“, würdigte die Vorsitzende der Birkenpreis-
jury Katrin Gehring in ihrer Laudatio am Sonntagvor-
mittag im Ratssaal Birkenwerder Rainer Pfennig und 
Mario Busse. Die beiden Jugendwarte vom Angelver-
ein Gründlinge leisten seit über zehn Jahren ehren-
amtliche Arbeit für Jugendliche, organisieren Lehr-
gänge, bereiten die Kinder auf die Angelprüfung vor 
und geben ihr Wissen über Natur und Umweltschutz 
weiter. Darüber hinaus würden ihnen Werte vermittelt 
und die Kinder würden Teamgeist, Anerkennung und 
Fairness bei den beiden Jugendwarten erleben, be-
gründete Gehring die Wahl der Jury, die wie jedes Jahr 
unglaublich schwer gewesen sei. Es könne aber leider 
nur einen Sieger geben.
 „Ich möchte mich vor allem bei den Eltern bedanken 
die uns toll unterstützen und ohne die unsere Arbeit 
gar nicht möglich wäre“, gab Pfennig die Danksagun-
gen direkt weiter. Rainer Pfennig, dem die ganze Auf-
merksamkeit beinahe etwas peinlich zu sein schien, 
nahm den Preis stellvertretend für beide Ehrenamtler 
entgegen, da Mario Busse bei der Verleihung aus ter-
minlichen Gründen nicht anwesend sein konnte. „Ich 
bin glücklich, aber auch sehr überrascht. Angeln ist ja 
eher ein Randsport und steht nicht so im Fokus. Da-
mit hätte ich nicht gerechnet“, gestand Rainer Pfennig 
nach der Verleihung.
Insgesamt elf Nominierungen für den Ehrenamts-
preis, der seit 2010 verliehen wird, hatte die Jury in 
den vergangenen Wochen geprüft: den Treffpunkt Bir-
kenwerder, die Regine-Hildebrandt-Schule, die Frei-
willige Feuerwehr, Laura Neumann vom Jugendbeirat, 
Heidi Hillert, die diverse Ehrenämter ausübt, Thomas 
Hein vom BBC 08, Beate Zimniok, Jugendleiterin beim 
BBC 08, Andrea Müller, die sich für Geflüchtete enga-
giert, sowie die Historiker und Ortschronisten Bernd 
Erzmann und Hildemar Wehner.
Eigentlich hätten den Preis, der mit 500 Euro dotiert 
ist, alle Nominierten für ihr Engagement verdient, 
erklärte der Bürgermeister. „Ohne Sie wäre Birken-
werder nur eine schöne Gemeinde. Durch ihr Enga-
gement verleihen Sie ihr Leben“, so Stephan Zimniok. 
Umrahmt wurde das Programm von feierlichen Kla-
vierklängen. Im Anschluss an die Verleihung waren 
Nominierte und Gäste zum Sektempfang im Ratssaal 
eingeladen.
Bereits vor der Verleihung fand die schon mittlerwei-
le traditionelle Pflanzung einer Birke durch den Bür-
germeister und alle Nominierten statt. In diesem Jahr 
können sich die Anwohner der Theodor-Storm-Straße 
gleich über zwei neue Exemplare am Straßenrand 
freuen (Foto: Lucas Vogel).

Birkenwerder feiert - Hunderte Besucher beim Birkenfest

Regionalprodukte gesucht
Birkenwerder | Die Gemeindeverwaltung Birken-
werder sucht Hersteller und Produzenten von regi-
onalen Produkten und Waren. Hintergrund ist, die 
Gemeinde bei öffentlichen Anlässen oder ander-
weitig nach außen zu repräsentieren. Dafür sucht 
die Verwaltung Hersteller regionaler Produkte, um 
beispielsweise Gästen bei Empfängen ein Präsent 
zu überreichen, das charakteristisch für die Ge-
meinde ist. Dabei kann es sich sowohl um Speisen 
und Getränke, als auch um handwerkliche oder 
andere Erzeugnisse handeln.
Wer Hersteller regionaler Produkte kennt oder 
selbst produziert und Interesse an dem gemein-
samen Projekt hat, schickt seine Ideen und Vor-
schläge bitte bis zum 31.08.2017 an die Mail-Ad-
resse: thyen@birkenwerder.de oder meldet sich 
telefonisch bei der Gemeindeverwaltung unter der 
Nummer (03303) 290 128.

Birkenwerder feierte auch in diesem Jahr ein rau-
schendes Birkenfest.	 Foto: Lucas Vogel
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Infotafel
Feuerwehr 	 112
Polizei 	 110

Krankenhäuser	 Oranienburg � 03301 / 660
	 Hennigsdorf � 03302 / 5450

Gas
EMB Tag/Nacht Potsdam� 0331 / 749 53 30

Elektroenergie
E.DIS AG Störungshotline� 0180 / 12 13 14 -0
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; andere Preise aus den Mobilfunknetzen möglich)

Trink-/Abwasser
Wasser Nord Entstörungsdienst� 0800 / 292 75 87

Abwasser Birkenwerder	
Zweckverband „Fließtal“� 03303 / 29 77 10
Havarie-Nr.� 0800 / 50 70 800

Zentraler Arztnotdienst� 116 117
Revierpolizei Hohen Neuendorf� 03303 / 50 30 89

Notrufnummer für Opfer häuslicher Gewalt�
� 0800 / 16 60 16

Angebote der VS Hohen Neuendorf  
im August 2017

Montag
09.30 - 11.00 Uhr	 Polnisch für Anfänger (2.+4. Montag)
10.00 - 13.00 Uhr	 Schach (kleiner Raum)
10.00 - 12.00 Uhr	 Keramikkurs (1.+3. Montag)
12.30 - 16.00 Uhr	 Skat
13.30 - 15.00 Uhr	 Kaffeetrinken der Gymnastikgruppe
15.00 - 16.30 Uhr	 Gymnastik in der Roten Schule
 
Dienstag
09.00 - 12.00 Uhr	 Englisch VHS (kleiner Raum)
10.00 - 11.30 Uhr	 PC Workshop mit Helmut (1.+3. Di.) bzw. Margitta (2.+4. Di.)
12.30 - 14.00 Uhr	 Englisch (kleiner Raum)
12.30 - 16.00 Uhr	 Skat
14.15 - 16.00 Uhr	 Gedächtnistraining mit Frau Voß (jeden 3. Dienstag = 15.8.)
16.00 - 17.30 Uhr	 PC Workshop mit Elke / Jörg (2.+4. Dienstag)
18.00 - 20.00 Uhr	 Zusammenkunft der Selbsthilfegruppe „Blaues Kreuz“
 
Mittwoch
09.00 - 12.00 Uhr	 Englisch VHS (kleiner Raum)
10.00 - 12.00 Uhr	 Kreativ-AG (Basteln & mehr) (außer 1. Mittwoch)
14.00 - 16.00 Uhr	 Kegeln im Märchenhaus (3. Mittwoch im Monat)
 
Donnerstag
10.00 - 13.00 Uhr	 Schach (kleiner Raum)
12.30 - 16.00 Uhr	 Skat
14.00 Uhr	 Treff der Fahrradgruppe (1.+3. Donnerstag)
14.00 - 16.00 Uhr	 Boule (2.+4. Do. je nach Wetterlage)
16.00 - 18.00 Uhr	 Zusammenkunft der Osteoporosegruppe (3. Donnerstag)
17.00 - 19.00 Uhr	 Mieterbund (2.+4. Donnerstag)
 
Freitag
13.30 - 15.30 Uhr	 Rommé
 
Sonderveranstaltungen
Mittwoch, 02.08.	 09.30 Uhr	 Klubratsitzung
	 14.00 Uhr	 Buchlesung mit Hannelore (Klub)
Mittwoch, 09.08.	 14.00 Uhr	 BSV-Vorstand
Mittwoch, 16.08.	 14.00 Uhr	 BSV-Versammlung
Donnerstag, 17.08.	 09.30 Uhr	 Frühstück im Klub
Mittwoch, 23.08.	 14.00 Uhr	 Spielenachmittag
 
Wandern mit Uschi findet in der Sommerpause (Juni bis August) nicht statt!
 
Seniorenklub: Berliner Straße 35, Hohen Neuendorf
Kontakt: Gerd Solik,	 Tel.: (03303) - 508129	
Mail: seniorenclub-hn@arcor.de

Mehr Angebote für Senioren gefordert

Drei besondere Chöre

Stadt Hohen Neuendorf | Der Seniorenbeirat in der Stadt Hohen Neuendorf nahm 
die 24. Brandenburgische Seniorenwoche zum Anlass, mit Politikern, Bürgermeister, 
Einrichtungsleitern und Gästen Bilanz zu ziehen, wie sich die Situation für die ältere 
Bevölkerung in Hohen Neuendorf und Brandenburg entwickelt hat. Ferner standen 
die großen Themen Entwicklung von bezahlbarem Wohnraum und soziale Teilhabe 
im Fokus der Diskussion. In Brandenburg leben zurzeit 562.000 Menschen über 65 
Jahre. Das sind rund 22 Prozent der Gesamtbevölkerung. In Hohen Neuendorf sind es 
bedingt durch die stationären Pflegeeinrichtungen sogar fast 27 Prozent. 
„Nichts macht so krank wie Einsamkeit“, zitierte die Vorsitzende des Seniorenbeira-
tes, Dr. Gertraud Mohr, die Brandenburgische Sozialministerin Diana Golze. Mohr 
forderte daher für die Älteren, auch Heimbewohner, mehr Teilhabe an sozialen und 
kulturellen Angeboten, bezahlbaren Wohnraum in einem lebendigen städtebaulichen 
Kontext, bedarfsgerechten Nahverkehr und generationenübergreifende Wohnformen. 
Hier seien in den vergangenen Jahren nicht die erhofften Fortschritte erzielt worden. 
„Je älter man wird, desto mehr verlagert sich der Aktionsradius auf das engere Wohn-
umfeld!“, so die Vorsitzende.
Bürgermeister Steffen Apelt sieht die Stadt auf einem guten Weg: „Die Gestaltung von 
Plätzen wie dem Kistenplatz als generationsübergreifenden Treffpunkt ist mir ein Her-
zensanliegen.“ Darüber hinaus verbessere die Verwaltung täglich die Infrastruktur, 
zum Beispiel durch Gehwegsanierung, Bordabsenkungen und Kleinsteinpflasterun-
gen. Die Nahversorgung werde optimiert, z.B. durch die Eröffnung der Sparkassen-Fi-
liale in Bergfelde. Der Ausbau des Kulturbahnhofes und die umfangreiche finanzielle 
Unterstützung der Seniorenclubs sorgen für soziale Angebote. „Das Thema Wohn-
raum drängt uns am meisten: Hier macht die Verwaltung jetzt gemeinsam mit dem 
Landkreis den Aufschlag für eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft, damit wir 
schnell und verlässlich Angebote schaffen“, stellte er vor. Die Besucher wünschten 
sich, jetzt schon Anmeldelisten anzulegen.

Stadt Hohen Neuendorf | Gleich drei Chöre der Stadt 
überzeugten in den letzten Wochen durch besondere 
Auftritte: Der Soul- und Gospelchor Amazing Voices 
feierte sein 15-jähriges Bestehen mit einem Jubiläums-
konzert am 18. Juni in der Kirche Hohen Neuendorf. 
Der gemischte Chor besteht aus 43 Mitgliedern und 
singt insbesondere Soul- und Gospelsongs, teilwei-
se mit Gospelpiano und Drums, teilweise a capella. 
Künstlerischer Leiter ist seit Gründung des Chors im 
Jahr 2002 Bernhard Griesner. Für alle, die die Premiere 
verpasst haben, gibt es ein zweites Konzert am 15. Sep-
tember um 20 Uhr im Freizeitforum Marzahn. 

Ebenfalls in der Hohen Neuendorfer Kirche feierte der 
Chor Cross Over vom Kulturkreis am 8. Juli sein zehn-
jähriges Bestehen mit einem fulminanten Konzert. 
Unter Leitung von Sven Manuel Ratzel entwickelte 
sich der Chor zu einem rhythmischen Chor und singt, 
bis zu fünfstimmig, fast nur noch a capella - dafür quer 
durch alle Genres von Gospel, über Jazz und Pop bis 
zu Weltmusik. Zum Jubiläum erstellten die 40 Sänge-
rinnen und Sänger eine eigene CD, die für 9 Euro beim 
Kulturkreis erhältlich ist. 
Zu guter Letzt sorgte auch der Chor der Waldgrund- 
schule mit zwei Sommerkonzerten am 30.6. und 1.7. 
für Begeisterung bei den Zuhörern in der Kirche Ho-
hen Neuendorf. Unter der musikalischen Leitung von 
Fides Sochaczewsky gaben die 120 Sängerinnen und 
Sänger deutsche, englische und französische Stücke, 
zum Teil sogar mehrstimmig, zum Besten. Instrumen-
tale Unterstützung gab es dabei von Neele Kilanows-
ki (Klavier), Jasmin Arzt (Gesang, Percussion) sowie 
Schulleiter Holger Mittelstädt (Percussion, Dudelsack 
und Flöte). Der Chor der Waldgrundschule wurde 2014 
gegründet und überzeugte bereits durch mehrere Auf-
tritte in Hohen Neuendorf.

AMARITA-Einrichtungsleiterin Claudia Flohr, Bürgermeister Steffen Apelt, Senioren-
beiratsvorsitzende Dr. Gertraud Mohr, Volkssolidaritätsmitglied Joachim Siebmann 
und die Vorsitzende des Brandenburgischen Seniorenverbandes Ursula Sebold (v.l.) 
tauschten sich mit den Gästen aus.

Rund 40 Sängerinnen und Sänger zählt der Chor 
„Cross Over“ unter Leitung von Sven Ratzel.
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Stadt Hohen Neuendorf | Als eine von zehn Kom-
munen ist die Stadt Hohen Neuendorf Teil des ersten 
Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerks (KEEN) 
im Land Brandenburg. Das Ziel des gemeinde- und 
kreisübergreifenden Zusammenschlusses ist es, in 
den nächsten drei Jahren weniger Energie zu verbrau-
chen und damit die Klimabelastung zu senken.
Dazu wird im ersten Schritt für jede der zehn Kom-
munen aus fünf Landkreisen im Rahmen der Netz-
werkarbeit eine Energiebilanz der kommunalen Ein-
richtungen erstellt. Auf dieser Basis vereinbaren die 
Kommunen dann ein gemeinsames Energieeinspar-
ziel, das während der dreijährigen Netzwerkarbeit 
durch die Umsetzung unterschiedlicher Maßnahmen 
erreicht werden soll. Zudem können die Kommunen 
untereinander Erfahrungen austauschen und erhal-
ten Beratung zu möglichen Fördermitteln. Pro Jahr 
sind vier Netzwerktreffen angesetzt.
Initiator und Koordinator des Netzwerks ist das Ener-
gieunternehmen Energie Mark Brandenburg (EMB). 
Das KEEN-Projekt wird mit Mitteln des Bundes aus 
dem Nationalen Aktionsplan Energieeffizienz (NAPE) 
gefördert. Fachlich begleitet wird das Netzwerk, das 
am 23. Juni seine Arbeit aufgenommen hat, vom IEE 
Ingenieurbüro Energieeinsparung GmbH aus Berlin. 
„Weniger Energieverbrauch entlastet nicht nur die 

Gemeindekassen, sondern auch die Umwelt“, bringt 
EMB-Geschäftsführer Dr. Jens Horn den Gedanken 
des Netzwerks auf den Punkt. Für seine Idee warb 
das Unternehmen in den Konzessionsgemeinden in 
Westbrandenburg, von denen sich zehn Kommunen 
überzeugen ließen. Neben Hohen Neuendorf gehö-
ren so auch Fehrbellin, Großbeeren, Heiligengrabe, 
Kloster Lehnin, Pritzwalk, Schönwalde-Glien, Stahns-
dorf, Teltow und Werder (Havel) zum Energieeffizi-
enz-Netzwerk.

Stadt Hohen Neuendorf | Den Jahresbericht der Bi-
bliotheken für das Jahr 2016 stellte die Leiterin der 
Stadtbibliothek, Dorothea Nemitz, Anfang Juni im So-
zialausschuss vor.
2.616 aktive Nutzer zählten die insgesamt fünf Biblio-
theken im vergangenen Jahr, es gab 468 Neuanmel-
dungen. Damit bleiben die Benutzerzahlen konstant 
bei 10,2 Prozent der Einwohner (Land Brandenburg: 
8,7 Prozent). Von den Besuchern wiederum sind Kin-
der mit 62,2 Prozent die aktivsten Nutzer.
Insgesamt gab es 166.169 Entleihungen, ein Rückgang 
zum Vorjahr um ca. 35.000 Entleihungen. Diesen er-
klärte Dorothea Nemitz mit der Änderung der Ausleih-
konditionen für „Non-Book-Medien“ wie Hörbücher 
und DVDs von ehemals einer Woche auf zwei Wochen 
Ausleihfrist sowie durch reduzierte Öffnungszeiten 
und personelle Einschränkungen in den Bibliotheken 
der Stadt. Die Non-Book-Medien machen mit 48,3 
Prozent auch den größten Anteil der Entleihungen 
aus, gefolgt von Kinderliteratur mit 37,3 Prozent. Hier 
zeigt sich eine Ergänzung zur „Onleihe“, bei der Bib-

liotheksnutzer aus einem Bestand von derzeit 4.500 
Medien eBooks, eAudios und ePaper elektronisch he-
runterladen und auf ihren Endgeräten kostenlos nut-
zen können. 125 Hohen Neuendorfer nutzten dieses 
Angebot im letzten Jahr für 1.989 Ausleihen. Hiervon 
entfielen 1.254 Ausleihen auf Belletristik, 329 auf Ju-
gendliteratur, 230 auf Sachbücher und Ratgeber, 159 
auf Kinderliteratur und 17 Ausleihen auf den Bereich 
Schule und Lernen. „Benutzer greifen verstärkt auf 
dieses neue Angebot zurück und nutzen es ergänzend 
zum Printbestand. Somit können wir auch neue Le-
ser akquirieren, die sonst den Weg in die Bibliotheken 
nicht gefunden hätten“, so Dorothea Nemitz.
Der Online-Katalog wiederum registrierte 21.948 Be-
sucher. Hier können Leser den Medienbestand recher-
chieren, Ausleihen verlängern oder Medien vorbestel-
len, um diese in ihrer Wunsch-Bibliothek abzuholen.
Ergänzt wurde das Leseangebot 2016 durch 414 Ver-
anstaltungen in den Bibliotheken mit insgesamt 6.117 
Teilnehmern. Besonders bedankte sich Dorothea Ne-
mitz hier bei den Lesepaten.

Sitzungstermine

Hohen Neuendorf
05.09.2017	 18.30 Uhr	 Stadtentwicklungs- 
		  und Umweltausschuss	 öffentlich
07.09.2017	 18.30 Uhr	 Sozialausschuss	 öffentlich
12.09.2017	 18.30 Uhr	 Hauptausschuss	 öffentlich
14.09.2017	 18.30 Uhr	 Bau,- Ordnungs- 
		  u. Sicherheitsausschuss	 öffentlich
19.09.2017	 18.30 Uhr	 Finanzausschuss	 öffentlich
28.09.2017	 18.30 Uhr	 Stadtverordnetenversammlung	 öffentlich

Birkenwerder
 
Schiedsstelle Sprechstunden: 
jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr im Rathaus der Stadt 
Hohen Neuendorf, Oranienburger Straße 2, 16540 Hohen Neuendorf
Nächste Termine: Dienstag, 01. August 2017, Erdgeschoss, Raum 103

Termin Polizeisprechstunde
08.08.2017	 15.00 – 18.00 Uhr		  Erdgeschoss, Raum 103
15.08.2017	 15.00 – 18.00 Uhr		  Erdgeschoss, Raum 103

Die nächsten Nordbahn-Nachrichten erscheinen am 19.08.2017

Politik & Verwaltung

Neue Sachkundige
Stadt Hohen Neuendorf | Neue Sachkundige Einwoh-
ner benannte die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
für die Fachausschüsse der Stadt Hohen Neuendorf. 
Nach knapp drei Jahren steht Claudia Lübke seit dem 
1. Juni nicht mehr als Sachkundige Einwohnerin im 
Sozialausschuss zur Verfügung. Als Nachfolger wurde 
Jens-Michael Schau benannt, der bislang für die Grü-
nen-Fraktion als Sachkundiger im Finanzausschuss 
saß. Dessen Nachfolge im Finanzausschuss wiederum 
trat zum 1. Juni Christian Mentz an. 

Fördermittel für Breitband
Oberhavel | Der Landkreis Oberhavel erhält vom Land 
Brandenburg Fördermittel für den flächendeckenden 
Breitbandausbau. Die beantragten Fördermittel von 
rund 8,2 Millionen Euro wurden in voller Höhe bewil-
ligt. Am 3. Juli überreichte Brandenburgs Wirtschafts-
minister Albrecht Gerber Oberhavels Vize-Landrat 
Egmont Hamelow den vorläufigen Zuwendungsbe-
scheid in Potsdam.
„Damit wird der Landkreis in die Lage versetzt, Aus-
baumaßnahmen in Höhe von mehr als 20 Millionen 
Euro zu vergeben“, erklärte Hamelow. Bis 2019 sollen 
an mehr als 10.000 sogenannten Adresskoordinaten 
Bandbreiten von bis zu 50 Mbit/s verfügbar sein. Hier-
von profitieren nicht nur die Bürger, sondern insbe-
sondere auch die Unternehmen der Region. Der Start 
der Ausbaumaßnahmen ist nach Abschluss des Aus-
schreibungsverfahrens für das Frühjahr 2018 geplant.
Der flächendeckende Breitbandausbau wird zu 50 
Prozent durch Bundesmittel, zu 40 Prozent durch 
Landesmittel und zu 10 Prozent durch Kreismittel fi-
nanziert. Bereits im März 2017 erhielt der Kreis vom 
Bund den vorläufigen Zuwendungsbescheid in Höhe 
von knapp 10,3 Millionen Euro.

Erstes Energieeffizienz-Netzwerk 
in Brandenburg gegründet

Jahresbericht der Bibliotheken im Sozialausschuss präsentiert

AMARITA-Einrichtungsleiterin Claudia Flohr, Bürgermeister Steffen Apelt, Senioren-
beiratsvorsitzende Dr. Gertraud Mohr, Volkssolidaritätsmitglied Joachim Siebmann 
und die Vorsitzende des Brandenburgischen Seniorenverbandes Ursula Sebold (v.l.) 
tauschten sich mit den Gästen aus.

Für Hohen Neuendorf war Bauamtsleiter Michael 
Oleck (oben links) beim Startschuss von KEEN in 
Potsdam dabei. 	 Foto: EMB/Sabine Gudath

Vize-Landrat Egmont Hamelow (l.) erhält von Wirt-
schaftsminister Albrecht Gerber den vorläufigen Zu-
wendungsbescheid. 	 Foto: Landkreis
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Stadt Hohen Neuendorf | Ihren 20. Geburtstag beging 
die Rugbyunion Hohen Neuendorf am 1. Juli mit einem 
bunten Fest am Nachmittag sowie einer feierlichen 
Party am Abend.
Neben einem Rugbyturnier aller Altersklassen orga-
nisierte der Verein ein gemeinsames Foto mit seinen 
derzeit 200 aktiven Mitgliedern auf dem Rudolf-Har-
big-Sportplatz. Anschließend hieß es Rugbyspielen, 
Vorführungen der Cheerleader, Hüpfburgen, Tombola, 
Essen, Trinken und spaßiges Beisammensein. Es wur-
de ein schöner Nachmittag, an dem sich fast alle Ver-
einsmitglieder, deren Eltern und Freunde mal wieder 
trafen, um sich auszutauschen und Spaß zu haben.
Am Abend fand dann die Feier in der Stadthalle statt. 
Erik Schomacker, Vizepräsident der Rugbyunion, be-
grüßte die Gäste und Ehrengäste und bedankte sich 
bei vielen Begleitern der letzten 20 Jahre, die den Verein 
immer unterstützten und förderten. 
Vom Zusammenschluss der Vereine RC Hohen Neuen-
dorf und der Grün/Weiß Birkenwerder vor 20 Jahren, 
die die Gründung des heutigen Vereins bedeutete, und 
noch 30 Jahre zurück skizzierte Schomacker die Ge-
schichte des Rugbys in der Region bis in die Gegenwart.
Neben dem Bundesligaspielbetrieb für die Männer 
gehört die Entwicklung der Cheerleading-Abteilung 
auf derzeit rund 100 Mitglieder mit ihren zahlreich ge-
wonnenen Meistertiteln zu den größten Erfolgen der 

letzten 20 Jahre. Der Deutsche Meisterschafstitel des 
Rugbynachwuchs 2001 ist ebenso unvergessen. Stolz 
zeigte sich Schomacker auch über das neugegründe-
te Frauen Rugby Team, welches schon erste Turniere 
absolviert hat. Nicht zuletzt kann sich der Verein über 
sein eigenes Clubhaus freuen, das mit Hilfe der Stadt, 
der Mitglieder und Sponsoren errichtet wurde.
Zum Jubiläum überreichte Mario Merten, Geschäfts-
führer von MF-Felgenveredelung, einen Scheck über 
2017,20 Euro an den Verein, gesponsert von ihm, Maik 
Freer und RS-Automobile.
Bei Buffet, Musik und Tanz feierten die Gäste anschlie-
ßend bis in den Morgen.
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Feuerwehr wirbt
Stadt Hohen Neuendorf | Auch bei ihrem diesjährigen 
Tag der offenen Tür am 17. Juni warb die Freiwillige 
Feuerwehr Hohen Neuendorf um neue Mitglieder. 
Mit Einsatzvorführungen, Dienstbekleidungsmoden-
schau, Musikzug, Technik zum Anfassen, Probesitzen 
in Löschfahrzeugen und Feuerwehrquad, Trommel-
workshop und vielen anderen Angeboten für Kinder 
und Erwachsene präsentierten sich die Kameradin-
nen und Kameraden als starke Gemeinschaft.
Unter dem Motto „Mitmachen“ konnten Interessier-
te selbst in die Uniform schlüpfen und sich beim Lö-
schen ausprobieren. Wer direkt helfen wollte, spende-
te noch vor Ort Blut am Stand des Deutschen Roten 
Kreuzes. Weitere Infos zur FFW gibt es im Internet un-
ter www.feuerwehrhohenneuendorf.de

Sommerfest der SDW
 
Bergfelde | Hörspiel-
kino unterm Baum-
wipfel bot das diesjäh-
rige Sommerfest der 
Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald den 
rund 350 Gästen am 
ehemaligen Grenz-
turm in Bergfelde. Unter der Regie von Jens-Uwe 
Bartholomäus, Inhaber der Hohen Neuendorfer Hör-
spielfabrik, gelangten nach einem Blitzcasting die 
Hörspiele „Das Turmtor“ und „Der verfluchte Rum-
melplatz“ zur Aufführung, bei dem sogar Bürgermeis-
ter Steffen Apelt eine kleine Rolle zufiel.
Gegen die Starbesetzung des ersten Hörspiels aus den 
Publikumsgewinnern Julian, Rosalie und Vanessa so-
wie den Profi-Synchronsprechern Uwe und Olivia 
Büschken war es nicht leicht, beim Publikum zu punk-
ten. Wer die Augen schloss, sah möglicherweise Hugh 
Grant oder Colin Firth vor sich, denen Schauspieler 
Büschken seine Stimme leiht. Auch Tochter Olivia ist 
Schauspielerin und war zuletzt als deutsche Stimme 
von Callie Hernandez (Tracy in La La Land) zu hören. 
Sponge-Bob-Stimme Tobias Naht war ebenfalls zu 
Gast.

Borgsdorfer Kegler räumen ab
Borgsdorf / Neumünster | Bei der 34. Deutschen 
Meisterschaft im Kegeln Bohle vom 23. bis 25. Juni 
in Neumünster räumten die blinden und sehbehin-
derten Kegler vom FSV Forst Borgsdorf gleich fünf 
Medaillen ab: Holger Dreher wurde mit 705 Holz 
Deutscher Meister der schwer Sehgeschädigten in 
der Wettkampfklasse WK6a Herren. Silber gab es für 
Teamkollege Klaus Cordes mit 696 Holz in der WK6a 
Senioren. Ebenfalls Silber erspielte sich der vollblinde 
Thomas Schmidt mit 548 Holz in der WK5 Herren.
Über eine Bronze-Medaille konnten sich die schwer 
sehgeschädigte Sabine Kemnitzer mit 639 Holz in der 
WK6a Damen sowie Manfred Warda mit 662 Holz in 
der WK6b Herren im Bereich der Sehgeschädigten 
freuen.

Rugbyunion feiert 20. Geburtstag

„RU“ - das Kürzel des Vereins, nachgebildet von den 
Spielern und Cheerleadern. 	 Foto: Rugbyunion

Die „Einsatzfahrzeuge zum Anfassen“ entfalteten 
auch auf die jüngsten Gäste Anziehungskraft.

Oberschule für hervorragende 
Berufsorientierung gewürdigt

Potsdam | Nach der Auszeichnung von Kollegin Chris-
tin-Denise Heisters mit dem Brandenburgischen Leh-
rerpreis 2017 stand für die Dr. Hugo Rosenthal Ober-
schule am 4. Juli bereits der nächste Termin in Potsdam 
an: Hier erhielten 29 brandenburgische Schulen die 
Auszeichnung mit dem Titel „Schule mit hervorragen-
der Berufs- und Studienorientierung 2017-2021“, dar-
unter erstmals die Adolf-Diesterweg-Oberschule (Hen-
nigsdorf), die Torhorst-Gesamtschule (Oranienburg) 
und eben die Hohen Neuendorfer Oberschule. 
Schulleiterin Katharina Schlumm nahm das verglaste 
Zertifikat aus den Händen von Bildungsstaatssekretär 
Dr. Thomas Drescher entgegen. Dieses wird zukünf-
tig am Eingang zum Schulgebäude hängen. „Endlich 
haben wir die Auszeichnung erhalten“, freut sich Ka-
tharina Schlumm. Bereits vor zwei Jahren hatte sich 
die Schule um den Titel beworben, die erforderliche 
Mindestpunktzahl aber nicht erreicht. Dabei bewertet 
die Jury nicht nur die Bewerbungsunterlagen, sondern 
macht sich auch vor Ort ein Bild von der Schule.
Verliehen wird der Titel alle zwei Jahre vom „Netzwerk 
Zukunft. Schule und Wirtschaft für Brandenburg e.V.“, 
einem Zusammenschluss der Landesregierung Bran-
denburg, den Industrie- und Handelskammern sowie 
den Handwerkskammern, der Vereinigung der Unter-
nehmensverbände Berlin-Brandenburg und des DGB 
Bezirk Berlin-Brandenburg. Ausgezeichnet werden 
Schulen, die ihre Schüler bei der Berufs- und Studien-
orientierung in hervorragender Weise begleiten. „Die 
jungen Leute müssen in der Schule eine Lebensent-
scheidung treffen. Es ist enorm wichtig, dass sie dabei 
kompetent beraten werden“, hob Thomas Drescher 
bei der Übergabe hervor. An der Hohen Neuendorfer 
Oberschule überzeugte die Jury neben den Angeboten 
zur Berufsorientierung vor allem das Projekt „YouWi-
Pod“, bei dem die Schüler eigenständig Podcasts über 
Firmen der Region erstellen.


